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Seid stets bereit, jedem Rede 

und Antwort zu stehen, der von 

euch Rechenscha8 fordert über 

die Hoffnung, die euch erfüllt.  

(1 Petrus 3,15) 

Nicht immer ist Schweigen Gold 

und Reden Silber. In so manchen 

Situa!onen in meinem Leben 

habe ich geschwiegen, obwohl 

reden vielleicht hilfreicher gewe-

sen wäre und geredet, obwohl 

schweigen angebrachter gewe-

sen wäre. Nicht jedem will ich 

Rede und Antwort stehen oder 

für alles Rechenscha* ablegen 

müssen. Doch hier werde ich auf-

gefordert und herausgefordert: 

Nicht zu schweigen von der Hoff-

nung, die mich erfüllt. Hier wer-

den wir, als Gemeinde Chris!, 

aufgefordert nicht zu schweigen, 

von der Hoffnung, die uns erfüllt. 

 

 

 

 

 

Die Verse aus dem 1. Petrusbrief 

richten sich als „Mahnung“ an 

die Männer und Frauen der Ge-

meinde der damaligen Zeit. Es 

wird deutlich: Worte haben 

Macht und es ist besser, seine 

Zunge zu hüten und Scheltwort 

nicht mit Scheltwort zu vergel-

ten. Wie die Menschen von da-

mals sind auch wir heute aufge-

fordert, Gerech!gkeit anzustre-

ben, den Frieden zu suchen und 

ihm nachzujagen, ansta: auf Bö-

ses mit Bösem zu reagieren, wie 

es in den Versen zuvor beschrie-

ben wird. Wir werden herausge-

fordert, unsere innere Hoffnung 

nicht nur im Herzen zu tragen, 

sondern dieser auch Ausdruck 

nach außen zu verleihen in unse-

ren Worten und Taten. Wir sind 

aufgerufen, jedem Rede und Ant-

wort über diese Hoffnung geben 

zu können. Wir sind aufgefor-

dert, bei diesem Thema nicht zu 

schweigen. Jedoch nicht auf eine 

überhebliche und aufdringliche 

Weise, sondern san*mü!g, ehr-

fürch!g und ohne Furcht. Viel-

leicht erleben wir heute nicht 



Andacht Seite 3 

unbedingt Drohungen, wenn wir 

von der Hoffnung, die uns trägt, 

erzählen. Vielleicht ist es eher 

Gleichgül!gkeit, vielleicht auch 

ein belus!gtes Grinsen. Vielleicht 

aber auch ernstha*es Interesse 

mit vielen, nicht immer einfa-

chen, Fragen. 

Der Monatsvers fordert nicht nur 

heraus, er lädt auch ein zu einer 

persönlichen Reflexion: Wie 

steht es um mein Herz und mei-

ne Seele? Bin ich erfüllt von die-

ser Hoffnung, von der hier die 

Rede ist? Oder bin ich eher ge-

füllt mit Ängsten und Sorgen 

oder Neid und Zorn? „Das, wo-

von das Herz voll ist, davon redet 

der Mund.“ Der Vers kann auch 

eine Einladung sein, das eigene 

Herz zu prüfen, sich wieder mit 

dieser Hoffnung zu verbinden 

und neu Raum zu schaffen: Für 

Gedanken des Friedens, der Lie-

be und der Gerech!gkeit. Der 

Vers ermu!gt, nach innen zu 

schauen, um dann nach außen 

sprach- und handlungsfähig zu 

werden. Denn wenn wir innerlich 

von Hoffnung erfüllt und von Lie-

be ergriffen sind, dann werden 

das auch unsere Worte und Ta-

ten widerspiegeln. 

 

Dana Sophie Jansen 

Wissenscha*liche Mitarbeiterin 

und Rektoratsassisten!n an der 

Theologischen Hochschule Elstal 
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Sofern nicht anders vermerkt, beginnen die Go:esdienste um 10:00 Uhr. 

Änderungen vorbehalten!!! 

07.04. Einleitung: Andrea Sobolewski Predigt: Rainer Eisen Abendmahl 

14.04.  Einleitung: Astrid Nach!gall Predigt: Rainer Eisen 

21.04. Einleitung: Musikteam  Predigt: Rainer Eisen 

28.04. Einleitung: Klaus Günther  Predigt: Rainer Eisen 

05.05. Einleitung:     Predigt: Mar!n Seydlitz Abendmahl 

Bild © pixabay.com 

Konferenzteil 

Wir laden ein, am 20. April nach 

Grundschö:el zu kommen. Um 

9:30 Uhr werden wir beginnen 

und uns dann von Dr. Michael 

Kißkalt ermu!gen lassen. Er hat 

viele Beispiele aus aller Welt im 

Gepäck. Chris!nnen und Christen 

erfahren – mitunter unter er-

schwerten Bedingungen – die 

Kra* des Evangeliums. Der Kon-

ferenzteil am Vormi:ag lässt sich 

barrierefrei (über unsere Inter-

netseite) von zuhause aus strea-

men. 

 Berichtshe8 

Einblicke in Gemeinden, Ausbli-

cke auf Entwicklungen, Zahlen, 

Daten, Fakten. All das und noch 

viel mehr ist das Berichtshe*,. 

Ein herzlicher Dank an den Lay-

outer Wolfgang de Vries und die 

Redakteurin Dr. Karin Weishaupt. 

Aber besonders auch Euch allen, 

die Ihr daran mitgewirkt habt. In 

den kommenden Tagen gehen 

allen Gemeinden gedruckte 

Exemplare zu.   

 Zugabe 

Wer die Konferenz noch ein we-

nig fortsetzen möchte, ist herz-

lich eingeladen zum Go/es-

dienst. Michael Kißkalt wird am 

Sonntag, 21. April, in der Ge-

meinde Grundschö:el predigen. 

Beginn: 11 Uhr.  

Landesverbandsrat am 20.4. in Grundschöttel 
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Am Karfreitag hat sich eine kleine 

Gruppe aus unserer Gemeinde 

auf den Weg gemacht, um Jesu 

Kreuzgang von Jerusalem nach 

Golgatha nachzuvollziehen.  

Wir haben uns um 11:00 Uhr an 

der St-Antonius-Kirche, am Geit-

hewald getroffen, um uns auf 

den Leidensweg Jesu einzulas-

sen.  

 

 

 

 

Das We:er war erfreulicher-

weise stabil und wir kamen tro-

cken ans Ziel.  

14 Sta!onen wurden gemeinsam 

bewäl!gt. Durch die 14 Abbil-

dungen auf den Stahlelementen, 

ausgewählten Texten, die verle-

sen wurden konnten die Teilneh-

menden dem Leiden Jesu ein 

Stück näher kommen. Das Mo:o 

des Kreuzweges „sein Weg wird 

mein Weg, wenn ich in seine 

Spuren trete“, konnte so verin-

nerlicht werden. Auf dem Weg 

wurde gemeinsam „Abendmahl“ 

gefeiert. Insgesamt wurde die 

Veranstaltung als sehr inspirie-

rend und wohltuend wahrge-

nommen. Eine Wiederholung im 

nächsten Jahr ist nicht ausge-

schlossen. 
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Treffpunkt im Quar!er, in der Sedanstraße 39. Gespräche über 

Go: und die Welt, Musik, Billard, Getränke und Imbiß zu kleinen 

Preisen. Montags, 19:00 – 22:00 Uhr.  

PQ�QQ��MR�D� 
Treffpunkt für Kids, im Alter von 8 bis 13 Jahren. Gemeinsam spie-

len, kochen und essen. Jeden Samstag von 11:30 Uhr bis 14:30 

Uhr, nicht in den Ferien (im Bistro/Sedanstraße 39). 

N�"S% �% 

Treffpunkt für Jugendlich ab 13 Jahren. Gemeinsam kochen, essen, 

spielen und disku!eren. Mi/wochs, von 18:00 Uhr bis 20 Uhr. 

Termine nach vorheriger Absprache (Bistro). 

B�Y�DG�#C�Z�� 

Bibeltexte lesen, verstehen und miteinander über den Inhalt ins 

Gespräch kommen. Donnerstag, den 18. April, von 16:00 Uhr bis 

17:00 Uhr (Gemeindezentrum). 

C@!� T@\�%��� 

Gruppenangebot für Geflüchtete, um die deutsche Sprache zu 

erlernen und Hilfestellungen für den Alltag zu bekommen. Mi:-

wochs im Gemeindehaus, nach Absprache. 

S�B�@��BT��QQ 

Der nächste Seniorentreff  

findet am 24.04. um 15:30 Uhr sta#. 

Du bist eingeladen!  Eingeladen zum Fest des Glaubens! 
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April 

20.04. Landesverbandsrat in EFG Wetter/Grundschöttel 

21.04. Mitgliederversammlung (Gemeindeordnung) 

Mai 

08.05. Bundesratstagung 2024 des BEFG vom 8. Mai bis zum 11. 

Mai 2024 in Kassel 

Juni 

08.06. Gemeindeputz 

16.06. Gemeindeausflug Bibeldorf 
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Herausgeber:  

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Hamm - Kirche am Museumsquar!er,  

Bismarckstr. 34-36, 59065 Hamm 

Design: Rainer Eisen, pastor@freikirche-hamm.de   

Gemeindezentrum: Bismarckstr. 34-36, 59065 Hamm, Tel. 02381-2 83 56 

Bistro: Sedanstraße 39 

Internet-Adresse: www.freikirche-hamm.de  

facebook: www.facebook.com/EFGHamm  

Gemeindepastor:  

Rainer Eisen, Tel. 02381-2 83 56, E-Mail: pastor@freikirche-hamm.de 

Gemeindeleiterin: 

Andrea Sobolewski, Tel. 02381 – 780181; E-Mail: andrea@die-sobos.de 

Kassenverwalterin:  

Daniela Nüsken, Tel. 02381 - 540 019, E-Mail: finanzen@freikirche-hamm.de 

Bildernachweis: Alle Rechte bei BEFG, EFG-Hamm, sofern nicht anders vermerkt. 

Der Gemeindebrief erscheint monatlich, jeweils am letzten Sonntag des Mo-

nats für den folgenden Monat.  

Redak�onsschluss ist der 15. des laufenden Monats. 
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